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Beilage zu Nr 57 des GeneralAnzeiger für
Mittwoch den 9 März 1898

Stadtverordn eten 5 itzung
Halle 7 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
r Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

1 Die Verſammlung genehmigt den vorgelegten Anſchlag für die
erſtellung neuer Decklagen in der Thurmſtraße Die Koſten

mit 2900 Mk ſollen in den Haushaltsplan für 1898,99 eingeſtellt werden
Berichterſtatter St V Hildebrändt

2 fällt aus
3 Auf Anſuchen des Garteninſpektors Kriele werden von den auf

Kap XVI B pos 19h des laufenden Etats zur Verfügung ſtehenden
Betrage 1000 Mk für Zwecke der Stadtgärtnerei bewilligt
Berichterſtatter St V Dr Hüllmann

4 Zur Einrichtung des Hauſes Kloſterſtraße 6 für Zwecke
des IV PolizeiReviers und Einrichtung einer Hausmannswohnung in
dem Hauſe Kloſterſtraße 7 werden 2820 Mk bewilligt Berichterſtatter
St V Heiſer und Schmidt

5 fällt aus
6 Ohne zur Zeit einen beſtimmten Antrag auf Eingemeindung

von Vororten zu ſtellen erſcheint es dem Magiſtrat zweckmäßig dieſe
bedeutungsvolle und ſchwierige Angelegenheit einer gemiſchten Kommiſſion

zu überweiſen Die Kommiſſion müßte nicht nur einen grundſätzlichen
Gemeindebeſchluß über die Eingemeindungsfrage vorbereiten ſondern auch
im Falle eines poſitiven Ergebniſſes dieſer Arbeit die Grundlagen der mit
den betheiligten Vororten anzuknüpfenden Verhandlungen feſtſtellen und
den ſtädtiſchen Kollegien Vorſchläge über die Eingemeindungsvereinbarungen
bezw die Auseinanderſetzung zwiſchen den betheiligten Kreiſen machen
Der Berichterſtatter St V Dr Keil führt aus daß die Eingemeindung
des Vororts Giebichenſtein die ſtädtiſchen Behörden bereits vor langer
Zeit beſchäftigt hat Auf Antrag des Magiſtrats wurde ſchon 1885 eine
große Stadtverordneten Kommiſſion eingeſetzt die eingehend die Frage
vorberathen hat Dieſe Kommiſſion beſchloß dem Plenum der Stadt
verordneten Verſammlung die Ablehnnng der bezüglichen Magiſtratsvorlage
zu empfehlen Dieſer Antrag wurde am 11 Mai 1885 zum Beſchluß
erhoben Der Regierungspräſident welcher von dieſem Beſchluſſe wenig
erbaut war hat 1887 eine gemiſchte Verſammlung einberufen um die
Sache wieder vorwärts zu bringen 1891 wurde der ſog Keſſel aus der
Feldmark Freiimfelde eingemeindet 1887 beſchloß die Stadtverordneten
Verſammlung die Eingemeindung des Gutes Gimritz welche aber von
dem Kreistage beſonders mit der Motivirung abgelehnt wurde daß es
viel nothwendiger ſei eine Einverleibung Giebichenſteins herbeizuführen
Jetzt iſt die Sache wieder dringlicher geworden und manche Punkte welche
1885 für die Ablehnung maßgebend waren ſind jetzt vielleicht auch in
Wegfall gekommen Der Magiſtrat hat auch ein außerordentliches reiche
Material als Unterlage für die Prüfung herbeigeſchafft und zwar nicht
nur hinſichtlich der Gemeinde Giebichenſtein ſondern auch der Vororte
deren Einverleibung ſpäter einmal in Betracht kommen kann Die Ver
ſammlung tritt dem Antrage des Berichterſtatters auf Einſetzung einer
gemiſchten Kommiſſion bei und wählt in dieſelbe die Stadtverordneten
Hr Dittenberger Gygas Brinkmann Dr Keil Dr Kohl
ſchütter Dr Lembſer Schmidt Sommer und Steckner

7 Herr Kaufmann Karl Schäffer hat um Verlängerung des an
30 September 1898 ablaufenden Miethsvertrages über die Reſtauration
auf dem Schlacht und Viehhofe vom 1 Oktober 1898 ab auf
drei Jahre für den bisherigen Miethszins von 4000 Mk jährlich gebeten
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden Berichterſtatter St
Billing

8 Die Verſammlung genehmigt die Annahme eines von Fräulein
Erneſtine Genderer zu Leipzig angebotenen Kapitals von 500 Mk gegen
Uebernahme der Verpflichtung zur ordnungsmäßigen Pflege und Unter
haltung einer Erbbegräbnißſtelle Berichterſtatter St V Apelt

9 Die Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für
1895/96 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

10 Feſtſetzung des Kämmereietats für 1898/99 Kap XIII
Bauweſen Die Einnahme wird auf 55751 Mk und die Ausgabe auf
470 156,34 Mk feſtgeſetzt Aus der Erörterung iſt zu erwähnen St V
Grote fragt an ob nunmehr bald die Regulirung des Wettinerplatzes
zu erwarten iſt Herr Stadtbaurath Genzmer erwidert die Zuſtände
dort ſeien allerdings vollſtändig unhaltbare und eine baldige Beſſerung
derſelben erſcheine recht nothwendig Jndeſſen ſei der Platz Eigenthum
der Firma H F Lehmann die Verhandlungen wegen Uebereigung deſſelben
in den Beſitz der Stadt ſeien aber jetzt bald zum Abſchluß gelangt So
bald dies geſchehen werde der Verſammlung eine Vorlage gemacht Ein
Regulirungsplan ſei bereitts aufgeſtellt derſelbe habe auch ſchon die
Genehmigung der Verſchönerungskommiſſion gefunden Auf eine
Anfrage des Stadtverordneten Dr Kohlſchütter ſagt Herr
Stadtbaurath Gen zmer zu die Triftſtraße ſoweit dieſelbe Eigenthum
der Stadt Halle iſt im nächſten Jahre herzuſtellen St V Pfaul regt
die Herſtellung einer größeren Bedürfnißanſtalt am Franckeplatz an Herr
Stadtbaurath Genzmer erkennt die Nothwendigkeit der Errichtung eines
größeren Baues an der Stelle an der Magiſtrat habe aber mit den zur
Verfügung ſtehenden Mitteln rechnen und deshalb manchen dringenden
Wuncſch zurückſtellen müſſen Die Baukommiſſion habe beſchloſſen der
Verſammlung zu empfehlen Abſtriche vom Etat dem Bauetat zugute
kommen zu laſſen und den Magiſtrat zu erſuchen wegen Verwendung der
betr Mittel eine beſondere Vorlage zu machen Sofern die Verſammlung
der Anregung der Baukommiſſion folgen ſollte werde die Bedürfnißanſtalt
am Franckeplatz mit berückſichtigt werden Der Herr Vorſteher bemerkt
bei dieſer Gelegenheit daß hinſichtlich der Errichtung von Bedürfniß
anſtalten der Norden im Laufe der Zeit ſtark in Nachtheil gekommen iſt
ſodaß für die Zukunft eine größere Berückſichtigung dieſer Stadthälft
angebracht erſcheint St V Friedrich wandte ſich gegen Ein
ſetzung der für Beſeitigung von privaten Kanalanſchlüſſen aus den
Spülſchächten und der Schlammfänge in den alten Kanalſchächten
eingeſtellten Beträge von 1500 Mark und 2500 Mark Es entſpinnt
ſich eine längere Erörterung in welcher Herr Stadtbaurath Genzmer
und St V Heiſer nachweiſen daß die Beſeitigung der Privat
anſchlüſſe und der Schlammfänge im Jntereſſe einer durchgreifenden

ſich davon
durch

Spülung unbedingt nothwendig iſt Die Baukommiſſion habe
überzeugt daß der Herr Stadtbaurath Einrichtungen getroffen ha
welche die Schwemmſpülung außerordentlich wirkſam und zweckentſprechend
geſtaltet wird Auf eine Frage des St V Gygas erwidor Stadt
baurath Genzmer vermuthlich werde die Vorſchrift wonach vor dem
Einfluſſe der Privatanſchlüſſe in die Kanäle Schlammfänge hergeſtellt
werden müſſen aus der betr Polizeiverordnung entfernt Der Antrag der
Baukommiſſion die Abſtriche vom Etat rund 3000 Mk dem Bauetat
zugute kommen zu laſſen und den Magiſtrat zu erſuchen wegen der Ver
wendung der Beträge noch eine Vorlage zu machen ſtimmt die Verſamm
lung auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion dahin bei daß mit den 3000 Mk
bei dem Bauetat ein beſonderer Dispoſitionsfonds gebildet würde Bericht
erſtatter St V Heiſer Hildebrandt und Schmidt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 7 März
Auf der Tagesordung ſteht die Poſtvorlage
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Staatsſekretär v Podbjielski verweiſt auf die ungeahnten Verkehrs
Verdienſte ſeines Amtsvorgängersfortſchritte ſeit 25 Jahren und auf die h 8die in ſeſahigtet g Poſt ſei ein Ruhmesblatt für denſelben Es

bedürfe aber jeht weiterer Reformen Die Vorlage ſei keineswegs wie ihr
Inhalt erweiſe nur dazu beſtimmt das Privatpoſtweſen zu beſeitigen
wie in der Preſſe behauptet worden Es könne nicht auf einmal Alles
erreicht werden Schon die jetzigen Vorſchläge ſchließen einen Ausfall

Halle n den Saalkreis

Reichspoſtamts Es wird dadurch ein Theil des Betriebes der Reichspoſt
gerade in denjenigen Orten entzogen wo der Verkehr am be
trächtlichſten iſt Und welche Summen von Einbußen würden entſtehen
wenn die Privatbeförderung von Ortsbriefen beſtehen bliebe und nun z V
alle Vororte einverleibt würden Jn allen anderen Staaten hat die Reichs
poſt das von ihr angeſtrebte Monopol auch für geſchloſſene Ortsbriefe und
nirgends hätten ſich daraus Unzuträglichkeiten ergeben Auch das gleiche
Techt für Alle in allen Ortſchaften erfordere die vorgeſchlagene Aenderung
Je Privatpoſten fördern nicht Tarifermäßigungen ſondern hemmen ſie
Die Verkehrseinrichtungen der Reichspoſt ſind vorzügliche man bedarf
alſo nicht der Privatſtellen Wichtige Correſpondenzen übergiebt man ſo
wieſo der Reichspoſt Letztere bezahlt auch naturgemäß ihre Beamten
beſſer Man hat geſagt die Ausdehnung des Poſtregals vernichte Tauſende
von Exiſtenzen 5000 Familien Thatſächlich ſind in den Privatpoſten nur
2570 Perſonen beſchäftigt darunter auch aber auch über 300 Kutſcher bei
der Berliner Packetfahrt die hier außer Betracht bleiben ſo daß es ſich
nur um 2200 Angeſtellte handelt darunter zahlreiche junge Leute unter
18 Jahren Ferner kommt hier ein wohlerworbenes Recht der Privatan
ſtalten in keinem Falle in Betracht alſo auch kein Recht auf Entſchädigung
Letztere kann höchſtens aus Billigkeitsgründen gezahlt werden Letzteres
ſei aber gefährlich denn es könne dann überall in Fällen wo eine ge
werbliche Beeinträchtigung ſtattfindet Entſchädigung verlangt werden Das
ſei gefährlich Zuruf links Aber beim Branntwein hat man Entſchädig
ungen gezahlt Jch bin kein politiſcher und auch kein Handelsminiſter
das geht mich alſo nichts an Lachen links Was die Unterbeamten
anbelangt ſo werden wir bei denen welche ſchon eine Reihe von Jahren
bei den Privatpoſten angeſtellt ſind ſoweit ſie brauchbar ſind die Alters
grenze nicht ſo genau einhalten ſondern ihnen Gelegenheit geben bei uns
einzutreten Ein Recht hierauf haben ſie nicht denn es handelt ſich doch
nicht um beſonders techniſch vorgebildete Leute Die Ausdehnung des
Poſtregals liegt im Jntereſſe der Allgemeinheit ſo daß ich auf Zuſtimmung
des Hauſes hoffe

Abg Haſſe nul erklärt in Bezug auf die Erweiterung des Poſtregals
bezw die Entſchädigungsfrage vermögen ſeine
den Standpunkt der Regierung zu theilen
Privatauſtalten etwas Anomales ſeien Es wäre auch nicht zu ſolcher
Entwickelung derſelben gekommen wenn nicht früher ihre Bedeutung unter
ſchätzt worden wäre Auch Stephan hatte ſich darüber getäuſcht Die An
ſtalten haben ſich um den Verkehr wirklich verdient gemacht indem ſie
ihm billigere Sätze gewährten als die Reichspoſt Auch hatten die Privat
anſtalten nach Stephans Erklärungen ein Recht für ſich auf eine längere
Dauer zu rechnen Danach liegt alſo mindeſtens ein Billigkeitsanſpruch
auf Entſchädigung vor Aber es iſt nicht Aufgabe dieſes Hauſes über die

T 11 r MotorFreunde nicht ohne Weiteres
Anzuerkennen ſei daß die

r

i

Höhe der Entſchädigung zu berathen ſondern Aufgabe der Regierung und
des Reichspoſtamts Sicher iſt daß auch das Jntereſſe des Publikums
durch die Ausdehnung des Poſtregals geſchädigt wird Da die Regierung
die Vorlage als ein geſchloſſenes Ganze anſieht ſo iſt es um ſo mehr
nöthig einer Kommiſſion zu überweiſen

Abg v Bernstorff Lauenburg freiconſ iſt mit der Vorlage in
Junkten einverſtanden auch eine Enſchädigungsverpflichtung vermag

richt anzuerkennen Dagegen halte er es allerdings für durchaus noth
ndig daß die Reichspoſt die Angeſtellten der Privatpoſten ſoweit als

thunlich übernimmt
g Rintelen Ctr Für meine Perſon mnß ich erkkären daß ich

orlage im übrigen zwar einverſtanden bin die Ausdehnung des
Poſtregals jedoch nicht billige Wenn es in den Motiven heißt das

ublikum werde geſchädigt durch ſeltenere alſo langſamere Beſtellung ſo
ſage ich das Publikum wird gar nicht geſchädigt es wendet ſich ja frei
willig an die Privatanſtalten es iſt ja gar nicht behindert ſich der Reichs
poſt zu bedienen Ferner weiß auch das Publikum ganz genau daß die
Sicherheit bei den Privatpoſten nicht dieſelbe iſt wie bei der Reichspoſt
Der Staatsſekretär beſtreitet die fiskaliſchen Abſichten der Poſtverwaltung
dieſelben ſind aber wohl fiskaliſch denn der Staatsſekretär ſagt ja ſelber
es ſollen der Reichspoſt größere Einnahmen zugeführt werden damit Tarif
herabſetzungen eintreten können Vor Allem aber frage ich Sie Glauben

die Vorlage

1allen

nicht unterbinden Wie gut die Konkurrenz iſt das haben wir doch beim
Eiſenbahnweſen erfahren Wir müſſen gerade an der Konkurrenz feſt
halten damit die Poſtverwaltung genöthigt bleibt den Wünſchen des
Publikums zu folgen Jch bitte daher die bezügliche Beſtimmung im
Entwurfe zu ſtreichen

Staatsſekretär v Podbielski erklärt daß die Abſicht das Porto für
kleine Poſtanweiſungsbeträge herabzuſetzen ja ſchon in den Motiven er
wähnt ſei

Abg Fiſchbeck fr Vg bekämpſt Namens ſeiner Partei ebenfalls
die Ausdehnung des Poſtregals Es würde darin ein bedauerlicher Rück
ſchritt liegen Für das Bedürfniß ſolcher Privatanſtalten ſei deren Ent
wickelung der beſte Beweis Gerade die kleinen Gewerbetreibenden machten
von Verſendung der Reklamen durch die Privatpoſten zu billigen

umfangreichen Gebrauch Die Privatanſtalten könnten natur
auch die Druckſachen und offenen Briefe nicht mehr ſo billig be
wenn ihnen die geſchloſſenen Briefe genommen würden Durch

die Aufſaugung der Privatpoſten wird aber die Reichspoſt garnicht ein
mal einen ſo großen Einnahmezuwachs erhalten denn viele Sachen
die bisher zu den billigen Privatpoſtſätzen befördert wurden vertragen
garnicht das höhere Reichspoſtporto Wird S 2 was ich nicht wünſche doch
angenommen ſo iſt eine Entſchädigung unbedingt nothwendig

Abg Rettich konſ Meine Partei wird für die Vorlage als Ganzes
eintreten und es ſehr bedauern wenn etwa wegen Streichung des S 2 die
Vorlage ſcheitern ſollte An der Ni
überhaupt ein paar große Städte Jntereſſe einer

ſchädigungspflicht iſt keine Rede Ob eine Entſchädigung aus Billigkeits
gründen zu geben iſt darüber behalten ſich meine Freunde ihre Ent

ſchließung vor
Abg Wurm Soz Wir halten dafür

die Briefbeförderung dem Privatbetriebe zu
wollen die Briefbeförderung erfolgt durch
welche der Kontrolle des Reichstags unterſteht
auf die Bezahlung der Beamten Aber ſoll
Gemeinwohle dienen ſo müſſen die
ſollen entſchädigt werden
eine conditio sine qua non
verlangen daß nicht etwa
Reichspoſt Nachforſchungen nach etwaigen politiſchen Agitationen der
treffenden angeſtellt werden

der

gemäß

fördern

onaßen

nur Von Ent
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niſſes für ſeine oberſte Pflicht anſehe
Abg Lieber Ctr Die Vorlage enthält keine Reform des Zeitungs

tarifs und verlangt noch dazu den ſehr hohen Preis einer Ausdehnung
des Monopols wobei ſich der Staatsſekretär noch dazu der Bundes
genoſſenſchaft der Sozialdemokratie erfreut Die Poſt Verwaltung leugnet
das wohlerworbene Recht der Privatanſtalten Ein Beamter iſt immer
nur zu ſehr geneigt nur ſeine Rechte als wohlerworbene anzuſehen Das
Centrum hält wie ich zu erklären habe die Rechte der Privatanſtalten
für unantaſtbare wohlerworbene Die Regierung wird niemals einen
Reichstag finden der ohne Entſchädigung der Ausdehnung des Poſtregals
zuſtimmt Ebenſo entſchieden wie Wurm will auch das Centrum eine
weitgehende Rückſichtnahme auf die Angeſtellten zugleich aber eine Wahrung
der wohlerworbenen Rechte des inveſtirten Kapitals

Abg Barth fr Vrg hofft S 2 werde nicht zur Annahme gelangen
Die Entſchädigungsfrage ſei ſchwer zu löſen ohne Entſchädigung könne
aber keinesfalls den Privatanſtalten das ihnen jetzt zuſtehende Recht ge
nommen werden

Abg Zimmermann Antiſem äußert ebenfalls lebhafte Bedenken
gegen F 2 und betont daß die Entſchädigung keinesfalls verweigert werdenwenigſtens für die erſte Zeit von über 5 Millionen ein und der Ausfall

würde ſogar auf 7 Millionen ſteigen wenn auch ſofort die geplante e
bührenherabſetzung für Poſtanweiſungen auf niedrigere Beträge folgte
Dies ſowie auch der in Ausſicht genommene Fortfall des Beſtellgeldes fün
Poſtanweiſungen auf dem Lande müſſe daher für eine ſpätere Zeit vor
behalten bleiben Die Angaben über die Abſicht der Foſtwerwalning der
Privatpoſten gegenüber ſind eine ungeheuerliche Entſtellung a
kommt es doch dem allgemeinen Intereſſe zu Gute wenn das P wer
auf alle geſchloſſenen Briefe alſo auch auf die Ortsbriefe ausgedehnt

dürfe
Abg v Buchka konſ erklärt für ſeine Perſon Entſchädigung müſſe

ſowohl an die Unternehmer wie an die Angeſtellten gezahlt werden er
könne ſich überhaupt ſchwer entſchließen S 2 anzunehmen

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag Fortſetzung freiwillige
Gerichtsbarkeit in Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
in 2 Leſung

werde Dieſe Privatbeförderungs Anſtalten ſind ein Pfahl im Fleiſche des

Sie daß ſich die Neichspoſt jemals zu billigeren Beförderungen veranlaßt
geſehen hätte wenn nicht die Möglichkeit dazu gerade durch die Privat
anſtalten nachgewieſen worden wäre Wir dürfen deshalb die Konkurrenz

chtausdehnung des Monopols haben

daß im Allgemein Jntereſſe
1 ſei Wir

Reichspoſtanſtalt
namentlich auch in Bezug
die Vorlage wirklich dem

welche jetzt einen Schaden erleiden
Für uns iſt die Entſchädigung der Angeſtellten

Wir müſſen daher die bindende Erklärung
bei Uebernahme der Privatbeamten durch die

De

Staatsſekretär v Podbielski erklärt auf eine Bemerkung des Vor
redners daß er ſeinem Vorgänger gleich die Wahrung des Briefgeheim

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Ha Berlin 7 März

Die Berathung des Kultusetats wird fortgefetzt mit der Debatte
über das Miniſtergehalt

Abg Knörcke frſ dankt dem Miniſter für ſein Eintreten zu Gunſten
der Lehrergehalts Erhöhungen und bedauert daß die Durchführung auf ſo
viele Schwierigkeiten bei den Gemeinden und Verwaltungsbeamten ſtoße
Muß die Regierung anerkennen daß eine Gemeinde nicht leiſtungsfähig
iſt ſo ſoll ſie durch Staatszuſchüſſe die Durchführung des Geſetzes fördern
Vollſtändig zu verurtheilen aber iſt das Verfahren der Regierung in den
Fällen wo die Gehaltsvorſchläge der Gemeinden von ihr zurückgewieſen
werden weil ſie zu hoch erſcheinen

Abg Gamp freikonſ verweiſt den Vorredner auf die Stadt Berlin
die er doch wohl nicht zu den leiſtungsunfähigen Gemeinden rechnen wird
Die Verhältniſſe auf dem Lande liegen aber ganz anders als Herr Knörcke
ſchildert Die Naturalien die der Lehrer empfängt die Erträgniſſe aus
ſeiner kleinen Wirthſchaft werden gewöhnlich viel zu niedrig angeſchlagen
Man kann doch nicht von kleinen Gemeinden verlangen daß ſie bei ihren
200 Proz Gemeindeſteuer Zuſchlägen die Forderungen erfüllen die das
reiche Berlin ablehnt

Abg v Jazdzewski Pole führt über verſchiedene angebliche Ueber
griffe der Verwaltungsbehörden Beſchwerde Geh Rath Kügler recht
fertigt die Maßnahmen

Abg v Heydebrand konſ hält Herrn Knörcke s Rede für eine
Wahlrede Durch die Anträge zur zweiten Leſung haben die Freiſinnigen
das Lehrerbeſoldungsgeſetz in Gefahr gebracht und man ſieht jetzt in
Berlin daß bei ihnen zwiſchen Abſtimmen und Zahlen ein Unter
ſchied iſt

Abg Rickert frſ fragt wie es mit der Abtrennung der Medizinal
abtheilung vom Kultusminiſterium ſteht und ferner ob der Miniſter mit
der in den Etat eingeſtellten Summe zu Schulbauten in unterſtützungs
bedürftigen Gemeinden auszukommen gedenke

Miniſter Boſſe bejaht die letztere Frage Ueber die Abtrennung der
Medizinglabtheilung kann ich heute noch keine Mittheilungen machen

Abg Dr Sattler ntl kommt auf die Rede des Abg Dauzenberg
vom Sonnabend zurück und erklärt gegen das Centrum gewandt Die
Förderung des konfeſſionellen Friedens findet nicht ſtatt wenn Sie mit
der Vermehrung der Ordensniederlaſſungen und ähnlichen Forderungen
kommen die dem evangeliſchen Bewußtſein widerſprechen

Abg Dr Porſch Centr erwidert der Standpunkt des Vorredners
verſtoße gegen das den Katholiken gewährleiſtete Recht der freien Religions
übung und tritt für eine katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium ein

Abg Stöcker wildkonſ erörtert die CaniſiusEncyclica des Papſtes
und bedauert daß die katholiſche Preſſe nicht den Muth fand die Angriffe
gegen den Proteſtantismus als unzutreffend zu bezeichnen Um die
evangeliſche Kirche zum Kampf gegen den Umſturz zu kräftigen ſollten
ernſte Maßnahmen getroffen werden namentlich wäre an eine ſozialpolitiſche
Profeſſur zu denken an der die jungen Theologen ſich bilden könnten

Abg Fuchs Centr erörtert die Seelſorge Verhältniſſe in der Gegend
von Böchum und im Ruhrgebiet wo es an Geiſtlichen fehle

Abg v Eynatten Etr wünſcht größere Bewegungsfreiheit für
Volksmiſſionen und kirchliche Krankenhäuſer

Nach einer Erwiderung des Miniſters Boſſe wird die Weiterberathung

auf Dienstag vertagt

Wearktbericht
Dienstag den 8 März

Eter pro Mandel 0,9 1,00 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Zwiebeln 5 Liter 0,60 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
Mohrrüben pro Mdl 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,25 n
Blumenkohl vro Stück 0,40 0,60 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Wirſingkohl pro Stück 0,95 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Giänſe pro Stück 4,00 6,00
Braunkohl pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,50 3,90
Sellerie pro Stück 0,05 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,00 1,50
Kohlrüben pro Stück 0,10 Tauben pro Paar 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Viehmärkt earkt Im städtlschen Viehhofe zu Halle am 7 März i888Sahlachtvlehm
J Preise f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Verkanfeh I pol II Qual III Qual ver sv d Rant l
40 Rindoer 7 S S 2 40davon s Ochsen 34 32 S S 5 28 Vüärsen 30 28 s22 Kühe 29 27 25 22s Bullen 30 28 S e 514 Kälhber 153 241 38122 Hammel Schafe 28s 26 wie 132294 Schweine davon S 27 1694 Iandschweine 63 61 59 78 16Ungarische S S 2Der Geschäftsgang war mittelmässig I Dr Gr o t e
Bericht aus der Kandwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen über that

sächlich erzielte Getreidepreise am 7 März 1898
Preis pro 100 kg in Mark

feiner 148 152,50mittler 144 146 50
Klammer 139 140

eringer 144 166

Dſfesunehe und Angebote jeder Art werden unter
R bisecretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignets

Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

strasse 50 Buch nnd Kunsthandlung

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Ascherslehen 1 17 00 19,40 13 00 14,50 17,10 20,00 14,50 16,50 T6
Halborstadt 17 00 19,20 13,80 14,50 17 00 19,60 15,20 16,380 14,00 16,50
Stendal 18,20 18,70 13 14 16,00 16,70 14 15Jerichow 1 18,00 18,80 13,20 13,80 14,00 15,50 15 16 22

Bitterfeld 18,30 14,10 16Delitzsch 17,50 19,10 13 00 14,60 15 00 18 30 15 00 16 25 14
Torgau 16,75 18,70 13,35 14,10 15,50 16,75 14,25 15,75 S
Sahweinitz 17,60 14 S 14 15 2426Saalkreis 18,30 7 o S SMersoburg 17,10 19 00 14 15 127 20 15,06 16,50 16 20Weiogenfais 17,00 18,90 13,80 14,70 17 19 14,50 14,00 15 20
Naumburg S

Mansf v ob Kreis 18560 14,20 14,60 S S 18 20langt Seokreis 17,80 1830 1420 14501 18 S 18,00 20,50
Querfurt 17 25 17,50 13,50 14,00 17,50 18,00 15,25 16,50 c
Bernburg 17,80 19,50 13,80 14,40 S SLangensalza S S S S aNordhausen 18,00 18,60 14,00 16,50 17 18s 16

Preise am Berliner Frühmarkt am 5 Märs
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

FÜn0n0Welzen loco 189 197 Futter Gerste loco 180 161feiner 195 197 Hafer loco 148 168mittler 189 193,50 ostp westp 153 160,78geringer 150 162 s nokerm 154 160Roggen loco 144 152,50 teinster 160 168mittler 148 160 50

aaaneevvvecrrrvrvuenevenn

In Halle a Schroedel Simon Martin Schilling gr Ulriechb

ſtraße 23 in Leipzig Cöhrſtraße 2

pany in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
e 23 in unterhält 21 Bureaus in Europa

mit über 500 Angeſtellten die ihr verbündete The Bradſtreet Com S
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Bekanntmachun 4
Die Frühjahrs Controlverſammlungen 1898 Be wegen Halle

ſinden wie folgt ſtatt
Anterbezirk II Halle Stadt

Controlplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Provinzial Jnfanterie

Am 1 April 1898 Morgens J Uhr für den Jahrgang 1885
I I

Mittags 12
Morgens 8

10
Mittags 12
Morgens 8

10Miitags 12
1895Morgens 8 a5 10 die Jahrgänge 1896 u 1897und für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Bbllberg Gimritz

b Halle Wörmlitz
Am 5 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg b Büſchdorf Kapellenende Crondorf Diemitz Reideburg Sagisdorf
Stichelsdorf Schönnewitz Zöberitz

Am 6 April 1898 Morgens 9 Uhr für den Jahrgang 1890 und Unter
offiziere des Jahrgangs 1889 zwecks Einkleidung direkte Geſtellung
am Landwehr Zeughaus Roßplatz Kaſerne ID

dur für dieſe Jahrgänge gültig

UAnterbezirk I Halle Stadt
Controlplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezialwaffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feld Artillerie Prov FußArtillerie Prov
Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Prov Train Krankenträger Sanitäts
Perſonal Veterinär Perſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Hand

werker Arbt Sold Marine
Am 13 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 9 und 1886

0

l

05 O

1894

h

13 10 18818 Mittags 12 r 1889 189014 Morgens 8 1891 13892l 10 den Jahrgang 189314 Mittags 12 1894r 415 Morgens 8 die Jahrgänge 1895 1896 u 1897
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 und 1886
15 Mittags 12 den Jahrgang 1887
16 Morgens 8 188816 10 188916 Nitiags 1 189018 Morgens 8 189118 r 10 I r 189218 Nittags 19 189319 Morgens 189419 10 189519 Mittags 12 die Jahrgänge 1896 1897 1898

Anterbezirk III Giebichenſtein
Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

Um 18 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 aus der Ort
ſchaft Giebichenſtein

Am 13 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 aus der Ortſchaft
Giebichenſtein

Am 13 April 1898 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 aus der Ortſchaft
Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Morgens 8 Uhr für die
Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 und 1897
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Am 14 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Cröllwitz Dölau

Am 15 April 1898 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchafteu
Nietleben Granau Zſcherben

Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lettin Lieskau Schiepzig Seeben Tornau

Am 15 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Mötzlich und Trotha

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Reſtauraut
Am 16 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen a Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 16 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Controlplatz Gröbers im Gaſthof

Um 18 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers

Am 18 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Groß Kugel Klein Kugel Osmünde
Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Niemberg am Bahnuhofe
Am 19 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen
Hohenthurm Niemberg

Am 19 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz
Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
Am 20 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b
Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Petersberg Trebitz a Wallwitz

Um 20 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Prieſter Räthern Raunitz
Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Unterbezirk V Cönnern
Controlplatz Neutz Gaſthof zum Sattel

Um 21 April 1898 Morgens 40 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauendorf a Neutz
Wettin

Controlplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhanus
Am 21 April 1898 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring

Am 22 April 1898 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt Cönnern
Am 22 April 1898 Morgens 1058 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Bebitz Brucke Dalena Dornitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mitteledlau Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz b Cönnern Trebnitz
mit Mödewitz Unterpeißen Zickeritz

Controlplatz Alsleben Gaſthof zur Sonne
Am 238 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben Beeſenlaublingen Beeſedau
Am 23 April 1898 Mittags 121 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Belleben Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu Beeſen Poplitz Strenznaun
dorf Haus Zeitz

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldnen Ring
Am 25 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 25 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Augsdorf Adendorf Friedeburg mit Straußhoff Friedeburger Hütte Freiſt
Helmsdorf Heiligenthal Hübitz

Am 25 April 1898 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Klewitz Königswieck Lockwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz
Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz

Controlplatz Schwittersvorf Gaſthof zum Stern
Am 26 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenBeeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Jienſtedt Gödewitz Heders

Jahrgänge 1892 1893 aus der Ortſchaft

leben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz b W
Zaſchwitz Zörnitz

General2iuzei J alle und den Saalkreis
Am 26 April 1898 Nachmittags 121 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfützthal
Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

nterbezirk IV Eisleben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 12 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Eisdorf Oberteutſchenthal Unterteutſchenthal

Am 12 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf Seeburg Zappendorf

Am 12 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
h Woorß Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Vitzenburg Wans
eben

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 13 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberröblingen und Stedten
Am 13 April 1898 Morgens 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberesperſtedt
Am 13 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Schafſee Schraplau Unteresperſtedt Unterröblingen
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

Am 14 April 1898 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 1888 und
an Frx der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

olkſtedt
Am 14 April 1898 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 und

1894 aus der Ortſchaft Helbra
Am 14 April 1898 Nachm 1 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897 aus der

Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft Benndorf b M
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Für die gedienten Mannſchaften Prov Jnfanterie und Specialwaffen
Garde r Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feld Artillerie
Prov Fuß Artillerie Prov Pioniere Eiſenbahn u Luftſchiffertruppe Prov Train
Krankenträger Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften
Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Arbeits Soldaten Marine

Am 15 April 1898 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 und 1888
Am 15 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 und 1892
Am 15 April 1898 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 1895 1896

und 1897

Erſatz Reſerve aller Waffen
Am 16 r Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 1887 1888 1889

un
Am 16 April 1898 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894

1895 1896 und 1897
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 16 April 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenAebtiſchrode Biſchofrode Helfta und Holzgelle

Am 18 April 1898 Morgens 9 r für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Wolferode Unterrißdorf und Oberrißdorf

Am 18 April 1898 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Lüttchendorf Wormsleben und Wimmelburg

für die Offtzier Aſpiranten
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 30 April 1898 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk Iu II
wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve und Land
wehr 1 Aufgebots Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke
III IV und V wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchrie
benen Controlplätzen der Controlverſammlung beizuwohnen
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control

pflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtetTemporär und Ganzinvaliden erſche nen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatz bezw

zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1886 der Land bezw Seewehr 1 Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit wom 1 April bis 30 September d J abläuft d h
diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 1 April bis 30 September 1886 zum
Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Controlverſammlung entbunden und
treten bei der Herbſt Controlver ſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Controlverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
9 die Land und Seewehr 1 Aufgebots
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 2 März 1898
Königl Bezirks Kommando

Die Handelskammer
hält in ihren Geſchäftsräumen am Mittwoch den 9 März d Vormittags 10 Uhr
eine öffentliche Geſammtſitzung mit folgender Tagesordnung ab

1 Vereidigung des Apothekers W Heering zu Eisleben und des Kaufmanns
BerichtFranz Fiſcher zu Könnern a S als Probenehmer für Sämereien

erſtatter Herr Generaldirektor Kuhlow
Rechnungslegung für die Jahre 1896 und 1897 Antrag auf Entlaſtung
Wahl der Reviſoren für 1898 Berichterſtatter Herr Müller
Feſtſtellung des Haushaltungsplanes für das Jahr 1898 Berichterſtatter
Herr Müller
Berathung über die Feſtſtellung einer Geſchäftsordnung für die Handelskammer
zu Halle a S Berichterſtatter Herr Generaldirektor Kuhlow
Berathung und Beſchlußfaſſung über die Feſtſtellung der Handelsgebräuche im
Bezirke der Handelskammer Berichterſtatter Herr Reinicke
Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag betreffend die Fracht
erhöhung für Mehl und Mühlenfabrikate Berichterſtatter Herr Reinicke
Berathung und Beſchlußfaſſung über einen Erlaß des Herrn Staatsſekretärs
des Reichspoſtamtes die Auslieferung von Packeten in den Abendſtunden be
treffend Berichterſtatter Herr Hofmeiſter

8 Berichterſtattung über einen Antrag der Handelskammer zu Lübeck die Zug
geſtaltung auf der Lübeck Büchener Eiſenbahn und die Anſchlüſſe nach Sachſen
betreffend Berichterſtatter Herr Werther

9 Berathung über Anträge betreffend die Vereinfachung und Verbilligung der
Perſonen und Gepäcktarife Berichterſtatter Herr Reinicke

10 Berathung über einen Antrag des Magiſtrats zu Pretzſch die Einlegung eines
Güterzuges auf der Linie Pratau Torgau betreffend Berichterſtatter Herr
Werther

11 Berichterſtattung über einen Antrag des Magiſtrats zu Teuchern die Schnell
zugsverbindung WeißenfelsGera betreffend Berichterſtatter Herr Müller

12 Berichterſtattung über einen Antrag des Magiſtrats zu Halle den Perſonen
verkehr zwiſchen Halle a S und dem Harze betreffend Berichterſtatter Herr
Kommerzienrath Steckner

13 Berichterſtattung über die Wahl der Mitglieder zu den Bezirkseiſenbahnräthen
Berichterſtatter Herr Hofmeiſter

14 Berichterſtattung über die Angelegenheit die Einführung von Frachtbegünſtigungen für die Ausfuhr von Zucker betreffend Berichterſtatter Herr Direktor

Schulze Halle
15 Berichterſtattung über die Stellungnahme zu einem Antrage des Deutſchen

Brauerbundes betreffend die kommunale Bierbeſteuerung Berichterſtatter
Herr Bauer

16 Berathung über die Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens und
Schaffung von Handelshochſchulen Berichterſtatter Herr Dr Wermert

17 Berathung über den Antrag des Deutſchen Handelstages die Uebernahme
der Zeitſchrift Handel und Gewerbe durch den Deutſchen Handelstag be
treffend Berichterſtatter Herr Generaldirektor Kuhlow

18 Berichterſtattung über die Stellungnahme zu dem Antrage des Vereins Deut
ſcher Fahrradfabrikanten die Erhöhung des Zolles auf Fahrräder betreffend
Berichterſtatter Herr Monski

19 Berichterſtattung über den Beſcheid der Kaiſerlichen Obecpoſtdirektion zu Halle
a den Fernſprechverkehr ab Halle a S über Leipzig hinaus mit ſäch
ſiſchen Städten betreffend Berichterſtatter Herr Boehr

20 Berichterſtattung über die Sitzung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages am 18 Februar 1898 Berichterſtatter Herr Reinicke

21 Berichtecſtattung über die Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für die Direk
tionsbezirke Erfurt und Halle am 19 Januar 1898 Berichterſtatter Herr
Werther

Halle a den 5 März 1898
Die Handelskammer

Kuhlow Werther

Lehranstalt für Schnittzeichnen
und Kleideranfertigung verbunden mit Atelier Neue Kurse jeden 1 und 15
Beste Empfehlungen stehen zur Seite

Elise Burger academ gebild Lehrerin Hedwigstr 5 II

a e

9 März Nr 57
Stadttheater Halle a

Direktion M Richards
Heute Dienstag den 8 März 1898
170 Vorſtellung 130 Abonnements Vor

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Infolge Erkrankung des Hrn Dingeldeh
ſtatt der angekündigten Vorſtellung

Die Zauberflöte
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder

Muſik von A W Mozart
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Mittwoch den 9 März 1898
171 Vorſtellung 131 Abonnements Vorſt

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Der zerbrochene Krnug

Luſtſpiel in 1 Akt von Heinrich von Kleiſt
Regie Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Hierauf
Novität Zum 1 Male Novität
Hannele s Himmelfahrt

Traumdichtung in 2 Theilen von Gerhart
Hauptmann Muſik von M Marſchalk

Jn Scene geſetzt vom Direktor Richards

halia Theater
Geiſtſtraße 42

Direktion M Richards,
Mittwoch den 9 März

III Enſemble Gaſtſpiel des Jbſen Theaters
aus Leipzig

Hedda Gabler
Anfang 8 Uhr

Walhalla Theater
Direktion Richard UIubert

Gänzlich neuer Spielplan
Das LepicqTrio 1 Dame 2 Herren

Bravour Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez Senſationell Mr W Jm
mans mit ſeiner Meute abgerichteter Pracht

hunde Fröères Godart ercentriſche
Bravour Gymnaſtiker am dreifachen Reck
Miß Mary und Mr Jack die muſikaliſchen
Baby s Das Kiß ſche Millenninm
Quintett ungariſche National Geſangs undTanz Geſellſchaft Fräulein Mizzi Sraun

GeſangsSoubrette Herr Karl Ewald
Schloſſer OriginalGeſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
adfahrbahnm Giseke

Mittwoch Wgeöffnet bis 8 Uhr
5

9Verein für Drdkunde
Sitzung am Mittwoch d H d M

um 8 Uhr im Hötel zum Kronprinzen
1 Berichte über das ablaufende Vereinsjahr

und Vorſtandswahl für das neue
2 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr Kurt

Haſſert Streifzüge durch Ober
Albanien

Kirehhoff
Frauen Verein

zur Armen und Krankenpflege
Oeffentliche Vorträge

zum Beſten des Vereins
Donnerstag den 10 März 6 Uhr

im Volksſchulſaale Neue Promenade 13
Vortrag des Herrn Dr Jacohb

Anus der neuperſiſchen Litteratur
Eintrittskarten zu dieſem Vortrag ſind zu

1 Mk in den Buchhandlungen von Dr Nie
meyer Gr Steinſtr und von Schrvedel
Simon Gr Ulrichſtr zu haben

Der Vorſteher Wächtler
Es wird gebeten die Karten beim Ein

gang zum Saal abgeben zu wollen

Oeffentlicher Portrag
Was hält die Gerichte Gottes noch

zurück
Mittwoch den 9 März S Uhr

Abends in der Kapelle der Apoſtol
Gemeinde Jakobſtr 46 an der Zwinger
ſtraße Der Beſuch iſt für Jeden frei

Naturheilverein
Hötel zum Kronprinz
Mittwoch den 9 März Abds 81 Uhr

Kurſus in der Anlegung von Umſſchlägen can einer lebensgroßen Suppe

Freitag den 11 März Abends 8 Uhr
Vortrag des Herrn Zschommler Leipzig
Thema Das geſunde und das kranke Herz

Gäſte ſehr willkommen Eintritt frei
Der Vorſtand

Restaurant Iürgtenhol
Magdeburgerſtr 4

Jnhaber Henry Gerharctt
Ausschank von Halleſchem Aktien

bier Münchener Spatenbrän und
Kulmbacher Reichelbrän

Großer Mittagstisch nach Wahl zu
75 5 u 1 Abonnement billiger

Früh u Abend Stamm zu kleinen Preiſen
Gefellſchaftszimmer für 20 Perſonen

mit Piano
Fostalrant 7 lannhäuser

Marienſtr u Röſerſtr Ecke
Jeden Donnerstag

Familien Abend
mit muſikaliſcher Unterhaltung

DF Gleichzeitig empfehle meine ſehr
bekannte Küche

Donnerstags Hammelbraten
mit Thüringer Klössen

7
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